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Österreichs neue Regierung unter Druck:
Krisenhilfe und Klimaschutz jetzt!
Der Artikel beleuchtet die Herausforderungen der

österreichischen Entwicklungszusammenarbeit 2025-2027,
insbesondere die Finanzierungslücken und die Dringlichkeit

humanitärer Hilfe. Experten betonen die Notwendigkeit
präventiver Maßnahmen und strategischer Planung, um
Armut, Frieden und Umweltschutz langfristig zu fördern.

Laimgrubengasse 10, 1060 Wien, Österreich - Eine neue
Ära der internationalen Entwicklungspolitik steht in Österreich
an, nachdem die neue Regierung kürzlich den
Auslandskatastrophenfonds fortgeführt hat. In Anbetracht von
weit über 305 Millionen Menschen, die dringend humanitäre
Hilfe benötigen, wird dieser Schritt von Mittlern und
Hilfsorganisationen als ein positives Signal gewertet. Stefan
Fritz, Geschäftsführer von Hilfswerk International, stellt jedoch
fest, dass die massive internationale Finanzierungslücke durch
Kürzungen der USAID-Gelder in Krisenregionen wie Syrien und
der Ukraine die Herausforderungen verstärkt. Gegenüber dem 
OTS appellierte er an die Notwendigkeit, diese Mittel schnell
freizugeben, um den anhaltenden Krisen gerecht zu werden.

Kritik an unzureichenden
Klimaschutzmaßnahmen

Gleichzeitig wird die Bundesregierung mit einer
Verfassungsbeschwerde konfrontiert, die auf die
unzureichenden Klimaschutzmaßnahmen hinweist. Laut einer
Umweltschutzorganisation wird der Regierung vorgeworfen, die
Freiheit der jungen Generation durch versäumten Klimaschutz

https://www.ots.at/presseaussendung/OTS_20250303_OTS0083/internationale-entwicklung-und-humanitaere-hilfe-ngos-begruessen-neue-regierung-in-herausfordernden-zeiten


zu gefährden. Die derzeitigen Maßnahmen könnten nicht
ausreichen, um die gesteckten Klimaziele bis 2030 zu erreichen,
wie der RND berichtet. Experten warnen, dass unverzüglich
Maßnahmen ergriffen werden müssen, um einer Katastrophe im
Verkehrssektor entgegenzuwirken, bevor es zu spät ist und der
Verkehr praktisch stillgelegt werden muss. Viele Politiker sind
sich der Dringlichkeit bewusst, dennoch wird eine grundlegende
Reform der Klimapolitik gefordert.

Angesichts dieser Entwicklungen drücken mehrere
Organisationen wie die Katholische Jungschar und die AG
Globale Verantwortung der neuen Regierung ihren Zuspruch
aus, fordern jedoch gleichzeitig klare und schnelle Maßnahmen
zur Bekämpfung von Armut, Förderung des Friedens und Schutz
des Klimas. Diese Perspektiven stehen im Zentrum der
österreichischen Entwicklungszusammenarbeit und es bleibt
abzuwarten, wie die neue Regierung auf die drängenden
Herausforderungen reagiert.
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